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Vorladung zur
Schulden - Liquidation .!

In der Gantsache des Christian Friedrich -
O slschläger,  Wollspinnereibesitzers in
Hirsau , findet die Schuldenliquidation am

Mittwoch,  den 28 . Januar 1880,
Vormittags 9 Uhr,

und der Liegenschastsverkaus am
Dienstag,  den 27 . Januar 1880,

Vormittags 9 Uhr , .
auf dem Rathhause in Hirsau statt , wo-
zu die Gläubiger unter Hinweisung auf
die im Centralblatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 11 . November 1879.
K. Amtsgericht.

Oberamtslich ter S chu o n.  _

Revier Altenstaig.

Stammholz -Verkauf
am Mittwoch,  den
19 . November , Vormit
tags 11 Uhr , auf dem
Rathhaus in !Altenstaig
aus dem Staatswald
Buhler:

s' s 133 Stück Langholz mit 50 Fm.

Revier Hirsau.

Wegunterhaltungs-
Akkord.

Ueber Beifuhr und Kleinschlagen von
420 Roßlasten Kalk« und 1300 Roßlasten
Sandsteinen auf verschiedene Waldwege
werden

Sam sta g, den 22 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

bei Chr . Jäger  in Hirsau Akkorde ab¬
geschlossen.

Pflanzschulen-Unterhaltungs-
Akkord

daselbst Vormittags 91/2  Uhr.
K. Revieramt

Dienstinstruktionen für

Semeindewald - Diener.
Eine Sammlung der neusten Forstgesetze,

enthaltend da » Forstflraf « und Forstpolizei«

Gesetz und das Gesetz betr . die Bewirth-
schaftung der Körperschaftswaldungen nebst
bezügl . Vollzugsinstruktionen in Taschen«
format kann um den Preis von 50 L von
der Hasselbrink 'schen Buchdruckerei Chr.
Schäufele  in Stuttgart direkt bezogen
werden . Daselbst die für die Forstrügesacheu
vorgeschriebenen neuen Formularien.

Hirsau , 17. Novbr . 1879.
K. Amtsanwalt für Forstrügesacheu:

Oberförster Hepp.
Calw.Bitt e.

In Folge des früh eingetretenen Win¬
ters sind manche Arme unv Bedürftige ver>
dienstlos geworden , weßhalb wir uns ver¬
anlaßt sehen , für diese und insbesondere
auch für die kranken Armen um milde Bei¬
träge zu Holz  zu bitten.

Am 17 . November 1879.
Kirchenkonvent.

Mezgex . Schuld t.
Häring . Kopp.

B a i t h e r.
Leonhardt.

_ C. Bozenhardt .

Teinach.
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger-Ausruf.
In der Verlassenschastssache des Jo

Hannes Schumacher,  Maurers hier , er¬
geht an die Gläubiger die Aufforderung,
ihre Ansprüche binnen der Frist von

zwei Wochen
anzumelden und zu erweisen , widrigenfalls
sie bei der Verlassenschaftstheilung unbe¬
rücksichtigt bleiben würden.

Den 14 . November 1879.
K. Amtsnotariat.

Teinach . ,
Müll er.

Teinach.
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschastsverkauf.
In der Verlaffsnschaftssache des Jo¬

hannes Schumacher,  Maurers hier,
kommt die Liegenschaft

Samstag,  den 22 . November d . I .,
Vormittags 10  Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Ausstreich zum Verkaufe , uud zwar:

Gebäude.
PN . 74.

— Ar 70 Met . Ein zweistockigtes Wohn»
Haus mit gewölbtem Keller und Ge«
schirrhütte im Hinteren Thal,

Brandvers .-Anschlag 5000 ^
Anschlag 5000 »kL

Güter.
PN . 45.

1 Ar 95 Met . Garten am Röthenbächle,
200

PN . 108.
14 Ar 18 Met . Baumacker in Weihreuthe,

350

PN . 111.
08 Ar 4 Met . Wald am Sommenhardter

Berg . 250
Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich

mit Vermögenszeugnissen zu versehen.
Calw , den 13 November 1879.

K. Amtsnotariat.
Teinach.

_ Müller. _
Gechingen.

Schafweide - Berpachtung.
Die Weide darf

vom 1. März bis
zur Ernte mit
850 , vo » da bis
1. Januar mit
450Stückbesahren
werden ,und kommt

am Montag,  den 24 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr,

auf 3 oder 6 Jahre zur Verpachtung.
_ Schultheißenamt.

PriNer - Anzrigsn.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Lk -i - n -Aößi«
in und außer dem Hause . ' » Z

Louise Ri ep p.
Calw.

Am snäch sten Mittwoch  wird —
auf Ansuchen des Gewerbevereinsausschusses
— von Hrn . Notar Haffner  ein

Vortrag:
Erläuterungen über Theile der neuen
Reichs « und Lan d es -Justiz G ese tze
im badischen Hofe  gehalten werden,
welchem nach Umständen über zugehörige
Theile der genannten Gesetze noch ein
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weiterer Vortrag folgen wird . Zum Be¬
such sind außer den verehrt . Vereinsmit-
gliedern auch andere außerhalb des Vereins
stehende Herren freundlich eingeladsn.

Anfang Abends 8 Uhr.
Im Aufträge des Ausschusses:

der Vorstand Ramsperger.
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme an dem
langen Krankenlager unseres l.
dahingeschtedenen Gatten , Sohnes,

Bruders und Schwagers Wilhelm Rühle
Steinhauers , der verehrlichen Feuerwehr
und Allen , welche ihn zu Grabe geleiteten,
besonders aber den Herren Trägern , sagen
den verbindlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Hirsau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme , welche
mir während der kängeren Krank-

—WM heit , sowie der zahlreichen Be¬
gleitung bei der Beerdigung meines l.
Mannes Franz Schüttle  von so vielen
Seiten , besonders auch von der Feuerwehr
zu Theil wurden , spricht hiemit ihren herz¬
lichsten Dank aus

die trauernde Wittwe
Johanna Schöt  t l e.

^Photographie.
Meine photogr . Anstalt empfehle zu

Ausnahmen jeder Art , hauptsächlich auch
für Weihnachts -Geschenke. und bitte ein
geehrtes Publikum , Aufträge mir rechtzeitig
zukommen zu lasten , damit dieselben zu
der bestimmten Zeit schön und pünktlich
ausgeführt werden können.

Höflich empfohlen
W . Schlatterer.

«Lvs

kuilLtAS 'wsrksvöi 'einL.
Ziehung im Dezember 1879.

Gewinne im Werths von 5000 .,
0000 ., 2000 . rc.
Loose ä ä-L 1.

Kel ^ räwiM -Itotterie
ä«r statst. Kircke ia Wasseralfingen.

Ziebung am 5 . Januar 1880.
Gewinne -̂ 6- 5000 ., 2000 ., 1000 . rc.

Loose s v/L 1.
sind zu haben bei

Emil Gsor -gii  in Calw,
^Traugvtt S ch w eiz e r <n Calw,

fNvts '' bek' drr ^Gsneral >Agsbtur:
Eberhard Fetzer, Stuttgart.

vio soilünsloil kiauillW
liefert äie kabrist
IIi . Ueilisnzlällser , öerlio , bofottlkM8tr . 88
mi neit̂ emäss billigen kreisen go^en
kvllekixv

Lastenfreie krobssenäung naok allen
Orten. Lrsts Lsblung erst navk3 Wocken
krvbereit. Lei öaarrablunß- IM/g Rabatt,
klink labrs Oarantie. Oetzkrts ^nkrŝ en
ireräen sofort auskudrlieti deantvoNet . '

Hirsau.

Kalkdünger Empfehlung»
Derselbe ist das beste Mittel zur Erzeugung von kräftigem  Futter auf Wiesen

und Kleefeldern , er vertreibt das Moos und die sauren Gräser , und ist das einzige
Schutzmittel gegen die Knochenbrüchigkeit des Rindviehs . Seine Wirkung ist jedoch
nur gesichert , wenn er im Winter , d. h. von jetzt an bis Ende Februar angewendet
wird , und gewähre ich , um diesem für die kalkarmen Sandböden des Schwarzwalds
so unentbehrlichen Hilfsdünger den Eingang zu erleichtern , für Bezüge von wenigstens
25 Sri . w ä h r en d der genannten Zeit  10 °/« Rabatt.

G Horlacher.

Teinach.

Wir erlauben uns , alle unsere werthen Freunde und Bekannte
auf nächsten

Donnerstag, den 20. November
in das Gasthaus zum Hirsch höflichst einzuladen.

Ernst Merkte.
Margarathe Weber.
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beehrt sich hiemit anzuzeigen , daß sie auch fernerhin Abwerg , ge¬
schwungenen und gehechelten Flachs , geriebenen und ungeriebenen Hanf,
welch' Letzterer auf Kosten der Auftraggeber gerieben wird , in jeder
Menge gegen einen Spinnlohn von nur 13 Pfennig Reichsgeld für den
Schneller von 2000 württsmbergischen Ellen oder 1338 Metes Länge
spinnt , und in gewohnter gewissenhaftester und raschester Weise in Garn
oder auf Wunsch auch in roher und gebleichter Leinwand wieder abliefert.

Bei der Nähe dieser rühmlichst bekannten , mit den neuesten Ma
schirren versehenen Spinnerei sind die Frachtkosten ganz unbedeutend , so
daß die Garne und Gewebe bei allgemein anerkannt vortrefflicher Qua-
lität auch am billigsten abgeliefert werden . weßhalb wir bitten , uns
mit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen.

RSiv ^ KviKlbii;
C). Im. imriiitt r in 6slw.
^ « I»8 . lkttli in llseubulacb.

8el »» ul » in Lsvelstein.
HV . in Weil «ler 8ts6t.
Ä1« I»8 » Hvl8 « K , Llsttm . in ^ ItbenAStstt.

kortsvbrittsweäaill« von Ovstvrr«ivb 1873.
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Lß-

^ -q
s ^
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^ §vs
. IO

Sildsrvs Llsäaills

450,000
Kunden hat die

Flachs -, Hanf - und Abwerg fpinnerei
und mechanische Keinenweberei

SHkkHßki«
LdrsvälpIoM Hel UlM LlüoeksQ 1875.

seit ihrem kurzen Bestehen zur vollsten Zufriedenheit bedient ; durch diesen
großen Erfolg sind die sch adenfroh aufgetauchten Verdächtigungen sicherlich
gründlich widerlegt . " Wg ^

Unter Garantie für egalste , zäheste Garne , dauerhafteste Gewebe und fracht - i
freier Ablieferung innerhalb 2 —4 Wochen dürfte daher Jedermann nur diese!
größte Lohnspinn, und Weberei und die Vermittlung der nachfolgenden Herrnj
Agenten benützen:

ll . ? . ^ .oksr , 6 »Iv . llbr . VksiKsr , Stsmmkeim.
5aLob ^ sl2 , IViläborg . 5 . ? . vtrails , ^ Itbengstött.
ll . mir Sonns in RiodonsslI . 7. 2 . llodvsiLsr , Ostvlsbeim.

Vlir . Ltrisglmsisr , Oeobingvn.

VIm » v . 1871.



Wir empfehlen uns zum Spinnen von

Flachs, Hanf 6 Aönmg
im Lohn und zum Webe « der Garne zu Tücher « in verschiedenartigen Dessins

und Breiten und sichern vo . züliche Qualitäten zu.

Spinnerei Schornreute-Ravensburg.
Näheres bet den Agenten:

Joh . Pfeiffle , Calw.
Leonhardt Weiß , Stammheim.

' G . Sebastian , Tiefenbronn.
C . F . Hoffacker, Merkiingm.

Äalw.  Frucht -Preise am 15. November 1879.
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Kaizen — _ — _ -- — — — — — — — — — '-

Kernen,alter — 36 36 36 — — — 12 50 — - ) 450 -si t
Gerste — _ _ — — _. — — —

Dinkel alter _ 158 158 118 40 8 50 8 42 8 40 993 70 — — 40
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Haber alter — 151 15t 151 — 6 40 6 23 6 20 941 80 — — 23

neuer _
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Summe — 345 345 , 305 40 2385 50 —

Stadtsch,uttheiß «namt.

Häringe , marinirt,
pur AllLvIsuvr,

billigst bei
W . Schlotteren

Rsinst weiß gewässerte

bei

Stockfische
Köhler,  Seifensieder.

Einen ein « und zweisvännigen

Familienschlitten
mit Pelzdecke , sowie ein noch nicht ge¬
brauchtes großes

Schlittengestell
zu einem Gesellschaftsschlitten paffend , per-
kauft billigst

G. Thudium.

Ha rmkaafe«:
Ein neuer einspänniger Schlitten , mo¬

dern , mit Pelzdecke , und ein gebrauchter
zweispänniger Kastenschlitten billigst bei

Schund «ätzner.

— Leonberg,  14 . Nov . Gestern Nacht ist iu Eltingen Feuer

iwsgebrochen , das jedoch alsbald gelöscht wurde ; da im gleichen

Hause im vorigen Jahr bei dem Besitzer , einem Maurer , der gleiche

All vorzekommen ist und damals schon Brandstiftung vermnthet

Mu §e, so ist der Eigentümer alsbald verhaftet und dem Amtsgericht
Lb^ geben worsen.

— Stuttgart,  13 . November . In der heutigen gemeinschaft¬

lichen Sitzung des GememderathS und des Bürgerausschusses kam

als wichtigster Gegenstand der Bcrsthung die Frage der Errichtung

der Gewerbehalle zur Besprechung . Oberbürgermeister von Hack

hielt «inen eingehenden Bortrag über die Entwicklung , die diese Frage,,

seitoem sie zum erstenmale aufgetaucht war , dnrchgemacht hatte.

Schließlich ging der Oberbürgermeister auf eine Besprechung des/

gegenwärtig vorliegenden Projektes von Baurath Wolf ein und zeigtet

die betreffenden Pläne vor . Das Projekt beansprucht einen Kosten»
auswand von 554,984 M ., während die verwendbare Summe nur

411,000 M . ( 240,000 fl .) beträgt . Die Gewerbehallekommisston
hat deßhalb einige Aenderungen vorgenommen , wodurch die Kosten

aus 464,984 M . reduzirt werden . Das Gebäude soll mit den

Langsctlen nach der Krirgsberg - und Weenstra ! e, mit den Schmal¬

seiten nach der Kanzlei - und Lindenstraße , d. h. auf den früheren

Turnplatz , zu stehen kommen und soll eine Länge von 103,6 Meter
und eine Breite von 35 Meter erhalten . Nachdem der Obmann des

Bürgerausschuffes die Zustimmung des letzteren und die Bedingungen

derselben bekannt gegeben hatte , wurde die Diskussion eröffaet und

schließlich der Geweröehallebau einstimmig genehmigt.

— Stuttgart,  13 . Nov . Ja der Menagerie Kaufmann

praktizirtr der Elephant gestern einem Besucher der Menagerie eine

stattliche Anzahl Aepfel aus der Rocktasche und beförderte dieselben

mit Behagen in seinen Rachen . Auf de« Grunde seiner Tasche hatte

der betreffende Herr eine wohlgesüllte silberne Schnupftabaksdose.
Er scheint nun nicht bemerkt zu haben , daß in Folge des gesunden

Appetits , welchen der Elephant entwickelte , diS Quantum Eepfel

rasch verzehrt wurden und auf einmal auch die silberne Dose vom

Rüffel in den Rachen befördert worden war . Hiebei . vrcktrste " sich

aber das gewaltige Thier , und die im Rachen stecken gebliebene Dose

konnte von dem Wärter nur mit großer Mühe wieder au das Tages¬

licht hervorgezogen werden . Sie war indessen durchaus zerdrückt ; der

Schnupftabak kam nicht mehr zum Vorschein ; ihn hatte da « Thier

sich schmecken lassen.

— Stuttgart,  15 . Nov . Bei Bäcker Föll in der Büchsen¬

straße wurde neulich ein frecher Diebstahl im Betrage von 400 ^ verübt;

der Thäter wurde im Keller des Hause » entdeckt , und von de« Be-

Waaren-Gtiquettes
empfiehlt die A . Oelschäge  rffche

^_ _ Buch - und Steindruckerei.
K . Standesamt Ealw.

-Vom 3. bis 16 . November 1379.
Geborene.

3 , Nov . Martin , Lohn des JakobHammann,
Pächter des Ealwer Hofs.

6 . . Gottlob Friedrich , Sohn de- Goitlieb
Mütschele, Hafners hier.

9. » Emilie , Tochter des Ernst Gottlob Herre,
Zimmerpoliers hier.

14. » Christian Friedrich , Sohn des Heinrich
Gvttlieb Zipperer , TaglShnerS hier.

Gestorbene.
10- , Wilhelm Friedrich Rühle , Steinhauer,

_ 29 Jahre alt , hier.  _

stohlcnen , dem übrigens damals von dem an ihm verübten Diebstahl

noch nichts bekannt war , Schutzleuten übergeben , welche ihn wegen

Emschleichens in fremdes Eigenthum mit sich nahmen . Beim Trans¬

port auf die Polizei wußte der Dieb mit seinem Raub zu entkommen,
indem ein Mann , wahrscheinlich ein Bundesgenosse des Diebs , den

Schutzleuten mit der Nachricht enrgegentrat , daß an einem von ihm

bezeichnten Platze der Leichnam eines soeben ermordeten Mannes

liege . Erst später entdeckte Bäcker Föll den Diebstahl . — In der

neuen katholischen Kirche ist ein prächtiger eben erst gestifteter Teppich

gestohlen worden.
— Stuttgart,  15 . Nov . Leider haben unter der großen Menschen¬

menge , welche die Einweihung der neuen Marienkirche von hier uud

von auswärts versammelte , auch die Taschendiebe wieder ihre Ernte

abgehalten . So wurden dem „ D . D . " zufolge dem Pfarrer Mühle¬

bach von Wolperkßschwende , der zur Kirchweihe hieher käm , eine

goldene Dose im Werth von 200 aus der Tasche gestohlen.

LS mag dies dem Herrn um so schmerzlicher sein , als er trotz

seines vorgerückte » Alters und sonstiger öfterer Kränklichkeit sich nicht

gescheut hatte , den weitesten Weg von allen Festgästen hierher zu

machen . Einem anderen Herrn wurde in der Kirche ein seidener

Schirm wez'genommen.
— AuS dem vbern Taaberthale,  10 . Nov . Man schreibt

der , N ..Z . * : Ein Handelsmann kommt mit einigen Stück Vieh nach

M . vor d»S Haus eines Bauern , dem er vor einigen Wochen

13 Karolin für einen Stier geboten hatte . . Sieh den Stier da

an, " sagte der Händler zum Bauern , „ der ist schöner al « Deiner,

aber Deiner würde gut zu dem paffen , ich geb' Dir deßwegen

16 Karolin für Deinen . " Der Bauer denkt : aha , der Biehprei»

geht hinauf ; kannst Du ' s riskiren , kann ich' s auch, und sagt : . Mein

Stier ist mir nicht feil ." Darauf der Händler wie im Spaß sagt:

,Wa « gibst mir denn für meinen ? " — „ Ich geb Dir auch 16 Karolin . "

— „ Da hast Du ihn , wünsch Dir Glück dazu, " sagt schnell der

Händler , führt dem Bauern den Stier in den Stall und sagt:

.DaS Geld hol ich nächste Wach ' . " Der Bauer aber kratzt sich

heute noch hinter den Ohrert.
— Aalen,  13 . Nov . Eine durch eine Firma Gromvacher iu

Heilbronn herbeigeführte Krisis in den Fleischpreiseu , wird von dem

konsuÄirenden Publikum beifällig aufgenommen . Dieselbe hat hier

jeine Schveinemezgerei aufgethan . in der die schwersten Schweine iu
großer Anzahl geschlachtet uud das Fleisch , Speck und Würste » eit

unter dem seitherigen Preis , elfteres von heute ab nach dem nnS var¬

liegenden AuSgebot im Wochenblatt nur noch t 42 verkauft

«erden . Hoffen wir , daß es sich auch mit dem Gang der Geschäfte

bald zum Bessern » ende. Sk Anzeichen hiezu fehlst» nicht.
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—  Ulm , 13 . Nov . Daß hier ein erklecklicher Quantum Bier
» » braucht wird , und die Ulmer in dieser, Hinsicht den Bayern nicht
den Vorzug lasse« , daß sie die ersten Biertrinker seien, beweisen
folgende Ziffern . In den 6 Gesellschaftsgärten unserer Friedrichsau,
dem HauptoergnügungSplatz Ulms , wurde diesen Sommer das Quantum
70,300 Liter Bier ( über 230 Eimer ) getrunken.

— Bruchsal,  12 . Nov . Im Anfänge des vorigen Monats
meldete sich in der hiesigen Weiberstrasanstalt eine junge Fraueris >
Person , angeblich um eine wegen Körperverletzung gegen sie gerichtlich
ausgesprochene mehrwöchrntliche GefängnWrafe anzutreten , und sie
wurde so in die Anstalt ausgenommen . Nachdem schon einige Tage
umlaufen waren , stellte es sich, wie die „ H . Z . ' berichtet , heraus , daß
diese Person gar nicht die zur Strafe Berurihetlte war , und daß vielmehr
sich die17J . alte Tochter der zur Strafe verurtheiltenMutter auf Verlangen
des Vaters in der Strafanstalt gestellt und so unter dem Vorgebeu selbst
die Berurtheilte zu sein, versucht hatte , die Strafe für ihre Mutter
abzubüßen . Ob diese, immerhin von einem Edelmnthe zeugende Hand¬
lung als eine etwa strafbare angesehen werden kann , ist zur Zeit noch
zweifelhaft.

— Mau schreibt aus Wertheim (Baden ) : Die Straßenbau-
Inspektion Wertheim hat im Laufe der letzten Tage zur Vertilgung
der sog . Frostschmrtterlingr ( Frostspavuer Oevmetra brumska ) an
den Obstbäumcn der Landstraßen ausgedehnte Versuche mittest Anwend'
ung von sog .Brumataleim gewacht , welche den besten Erfolg gezeigt haben;
Tausende dieser gefährlichen Feinde der Obstbäume wurden unmittelbar
vor dem Eierlegen vertilgt , wie an de» mit Brumataleim versehenen
Bäumen au den Landstraßen zu ersehen ist . ( Da die Anlegung dieser
schon so oft empfohlenen Leimgürtel bis Ende Dezember von Wirk
samkeit ist , so kann dieselbe den Baumbrsitzern nicht oft und nicht
dringend genug anS Herz gelegt werden . Vielleicht haben wir in
Bälde Veranlassung , einen hier nach einem guten Recepte bereiteten
Brumataleim zu empfehlen .)

— Aus München  wild ein höchst trauriger Fall von zufälliger
Vergiftung mit Chloroform gemeldet . Ein sehr latent « und kennkniß-
reicher junger Arzt von erst 25 Jahren , Dr . K ., wandte , nachdem
er von eine « nächtlichen Krankenbesuch sehr ermüdet nach Hause ge¬
kommen und sich zu Bett gelegt , wahrscheinlich um zu baldigem Schlaf
zu gelangen , bei sich selbst Chloroform an . Wahrscheinlich , da an
eine Absicht in diesem Falle gar nicht zu denken ist . betäubte das
Mittel den Unglücklichen früher , als er der Gefahr inne ward und es
zu spät war , dasselbe zu entfernen ; man fand ihn anderen Morgens
todt im Belt mit dem Taschentuch vor dem Gesicht , ein Fläschchen
Chloroform auf dem Nachttisch.

— Bingen,  10 . Nov . In der frühen Morgenstunde der heutigen
Tage - suchte beim Eisenbahnbau ein mit Sprengungsarbeiten be¬
schäftigter Taglöhner auf dem Herde in der Wohnung seines Haus¬
herrn eine Dynamitpatrone , um solche nach seiner eigenen Aussage
rascher verwenden zu können , zu erwärmen . Kaum hatte der Leicht¬
sinnige , welcher die gefährliche Wirkung des Dynamits doch kennen
sollte , die Patrone auf dev Herd gelegt , als ein furchtbarer Knall
ertönte und eine schreckliche Explosion erfolgte . Das zweistöckige
Wohnhaus bietet einen traurigen Anblick dar . Sämmtliche Wände
und Decken des Hauses vom Keller bis zum Dachstuhle sind be¬
schädigt und zerrissen , die Küche, aus welcher Herd , Mobilien , sowie
eine darin befindliche Scheidewand vollständig verschwunden sind,
seicht einem Schutthaufen , der Schornstein ist vollständig demolirt,
so daß eine eingehende und kostspielige Reparatur des Hauses unaus-
bleiblich ist , während der dergestalt geschädigte Hausbesitzer weder
von der Versicherungsgesellschaft noch von dem gänzlich unbemittelten
Taglöhner auch nur die geringste Entschädigung zu gewärtigen hat.
Der Thäter selbst liegt an den schrecklichsten Wunden hoffnungslos
darnieder.

— Straßburg,  12 . Nov . Die Strafkammer des Landgerichts
Straßburg sollte diesen Morgen ihr Urthril über die aufrührerischen
Abzeichen eröffnen , von welchem Prazesse wir schon sprachen . Allein
der Präsident der Strafkammer zeigte an , zwei Richter hätten sich
als zum Urtheil nicht befugt erklärt und so trete der Prozeß in das
Stadium var den Vorträgen der Advokaten zurück und müsse die
Sache in der Sitzung vom 3 . Dezember abermals plaidirt werden.
Die daherigen Verzugskosten fallen dem Staate zur Last.

— Aus Thüringen,  12 . Nov . Aus Gotha werden wieder
zwei Feuerbestattungen gemeldet ; gestern ist der Leichnam der Ehefrau
eines LebenSverstcherungsbeamten Dietrich aus Leipzig , und heute der
der Frau des Feuer -Lersicherungs Agenten Schimon aus Wien verbrannt
worden . ES haben somit bis jetzt 14 Leichenverbrennungen stattgefunden.

— Berlin»  12 . November . Die mit der Berliner GewerbeauS.
stellung verbundene Lotterie hat eine Menge Gewinner nicht befriedigt
und wird manchfache « gerichtliche » Nachspiel im Gefolge haben . Louis

Schräder , Teltvwrrstr . 23 , gewann auf sein Loo» der hies . Gewerbe-
ausstellung den Gewinn Nr . 72 , eine Nähmaschine , welche nach der
amtlichen Gewinnliste einen Werth von 250 M . « präsentsten sollte.
Unglücklicher . — oder vielmehr im Interesse der Wahrheit — glück¬
licherweise aber lag der Nähmaschine ein Preiscourant des betreffenden
Fabrikanten bei , laut welchem der Preis einer solchen Maschine
145 M . beträgt , von denen bet Baarzahlung auch noch 10 pCt . ab«
gehen . — Ein unglücklicher Gewinner ist auch der Tischler 8. Ihm
wurde bei der Lotterie ein eiserner Geldschrank im Werthe von
1000 M . zu Theil , aber - die Schlüssel fehlten . L. lief von
Pontius zu Pilatus , aber Niemand wußte , wo die Schlüssel hinge¬
kommen seien, und der Fabrikant , der .um die Anfertigung neuer
Schlüssel ersucht wurde , ertheilte den wenig tröstlichen Bescheid . Nach«
schlösset ließen sich überhaupt Nicht anfertigen , der Schrank müsse
ausgestemmt werden . L. gedenkt jetzt auf de« Rechtswege die Schlüssel
zu erstreiten.

— Berlin,  14 . Nov . Wächter des Friedrichshains fanden heute
Morgen in dem linken Flügel des neuen Friedrichshains vis - s - vis derElb-
ingerstraße den untern Theil eines Sarges stehen , während wenig Schritte
davon imGebüsch versteckt der obere Theil und die Leiche eines etwa ein Jahr
alten Kindes , dessen Körper in schrecklicher Weise mißhandelt war , lag.
Auf dir sofort im 51 . Polizeirevier erstattete Anzeige wurde der
Chef der Kriminalpolizei , Graf Pückler , telegraphisch benachrichtigt,
der denn auch alsbald erschien. Es stellte sich angeblich heraus , daß
die Brust und der Unterleib der Leiche geöffnet , und die edlen Theile
Herz , Leber und Lunge , aus derselben gewaltsam gerissen , während
die Eingeweide frei zu Tage lagen . Die sofort eingcleiteten Recherchen
unserer Kriminalpolizei stellten bald fest, daß das Kind dasjenige de¬
in der Fischerstraße 29 wohnenden Schuhwachermeiners Schönberg
sei. Derselbe wurde sofort telegraphisch herbeigcholt und rekognoszirte
das Kind , worauf er bei dem entsetzlichen Anblick ohnmächtig zu¬
sammenbrach . Nachdem er wieder zum Bewußtsein gekommen , gab
er an , daß sein 1 ^ Jghr altes Töchterchen Emma am vergangenen
Mittwoch an Keuchhusten und Lungenentzündung verstorben und an
dem darauf folgenden Sonntag auf dem katholischen Kirchhof in
Weißensee beerdigt sei. Merkwürdigerweise ist unter ähnlichen Um¬
ständen im Juli d. Js . von dem katholischen Kirchhof in Weißensee
die Leiche eines einjährigen Kindes geraubt und geschändet worden,
ohne daß bisher die Thäter ermittelt wurden . Die Motive dieser
Frevelthaten sind noch nicht aufgeklärt.

— Berlin,  14 . November . Im Abgeordnetenhaus hat sich in
den Sitzungen vom 11/13 Nov . eine sehr lebhafte Debatte über die
Erwerbung von Privatbahneu durch den preußischen Staat abgewickelt.
Nach dem Schluß der ersten Berathung wurde Ser belr . GesetzeSent-
w«rf an eine Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen . Die be¬
deutendsten Redner gegen die Vorlage waren Birchow und E . Richter.

Tilsit,  13 . Nov . Die Tilsiter Z . meldet : Der Oberpräfi-
drut v. Horn benachrichtigte telegraphisch den hiesigen Magistrat , das
Ministerium habe wegen fortdauernder Anstände seitens der russischen
Behörde gegen die Tourfahrtm des preußischen Dampfers Falke auf
dem russischen Theiie des Riemen das Verbot der Tourfahrten der
russischen Dampfer auf ' dem preuß . Theile des Riemen beschlossen;
dasselbe sei bereits ergangen.

Oesterreich. In Krain  machen sich die Gären wieder bs-
merklich . In diesen Tagen wurde ganz in der Nähe der Stadt LaaS
eine Bärin nebst zwei Jungen erlegt.

Zoustantiuvpel,  14 . Nov . Die Pforte bat um Auf¬
klärung wegen der neuerlichen Abfahrtsordre für die britische Flotte.
(Die Nachricht , daß eine solche Obre ergangen sei , wird von der
„Times ' als unbegründet bezeichnet .) Bei der jüngsten Besprechung
des Sultans mit Layard erklärte der Sultan , die Pforte habe ih«
die sofortige Einführung von Reformen vorgeschlagen ; sein Ansehen
würde aber schwer erschüttert , wenn eS den Anschein gewinne , als
ob er unter dem Druck Englands handele.

Hopfenpreiszettel.
— Magst adt,  14 . Nov . Das Hopfengeschäft beginnt gegen¬

wärtig wieder etwas animirter zu werden , und wird mit Nürnberger
Händlern zu stetig steigenden Preisen gehandelt . 150 -A , 160
und 170 c/iL pro 50 Kilo prima Waare . Heute sind sogar 190 »iL
geboten worden.

— Rottenburg,  13 . Nov . Seit etwa 8 Tagen hat sich im
Hopfengeschäft eine sehr rege Kauflust eingestellt und die Nachfrage
sich anhaltend gesteigert , was eine Preisbesserung fast durch all : Sorte»
von 15 bis 20 pr . Ztr . zur Folge hatte . Die Notiruugen be¬
wegen sich für Export bis zu 150 für Prima 170 — 180 , für
Bräuerwaare bis zu 195 -H, Unsere noch besitzenden Produzenten
machen wieder freundlichere Gesichter . .
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